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Der Kampf um das Volksbegehren
Ein Aufruf des Reichsausfchuffes

Der Reichsausschuß für das Volksbegehren „Freiheits¬
gesetz"

veröffentlicht einen Aufruf, in dem u . a . gesagt wird :
Das Volksbegehren ist in vollem Gang . Die zurzeit schon

der öffentlichen Meinung von der Regierungspresse unter¬
breiteten Einzeichnungsziffern sind irreführend , da sie
die Ergebnisse des flachen Landes verschweigen .
Der gegen die Einzeichnung gerichtete Terror von Reichs-
regierung und Reichsbehörden hat gezeigt , daß Deutschland
zurzeit kein Rechtsstaat ist . Alle Grundrechte der
Reichsverfassung über die Wahlfreiheit sind praktisch außer
Kraft gesetzt ! Den Beamten sucht man die Einzeichnung
zum Volksbegehren zu verbieten, die Anhänger des Volks «
beaehrens versucht man wirtschaftlich zu schädigen, die Macht«
miüel des Staats und das Geld der Steuerzahler werden
mißbraucht, der nackte Machtwille des Marxis -
mus ist entlarvt . Die Angst vor der Wahrheit treibt die
Regierung in eine Schreckensherrschaft , die durch das vom
Reichskabinett beschlossene Republikschutzgesetz mit
Zuchthaus st rase gesichert werden soll . Kein Staat aus
der Welt, der auf Ansehen und Autorität vor dem Auslands
Anspruch erhebt, kann sich derartiges leisten . Aus dem
Volksbegehren ist somit von selbst einKampfumdie
Rechte des Volks geworden. Die einzige Antwort auf
den Regierungsterror ist die Einzeich nung für das
Volksbegehren .

Die Reichsbahnverwaltuna bat ihren Beamten
die Beteiligung am Volksbegehren freigestellt . Die Reichs¬
regierung soll nach einer Berliner Meldung bei Dr . Dorp¬
müller gegen diese Haltung der Reichsbahn Vorstellungen
erhoben haben.

Der Aufruf trägt die Namen : Seldte , Dr . Hugenberg,
Otto v . Velow , Hitler. Schiele , Schwecht .

Line Entscheidung des thüringischen Skaaksminiskerinms
Auf eine Anfrage des Landesausschusses für das Volks¬

begehren hat das tbüringische Staatsministerium geant¬
wortet, daß sie die Eintragung in die Listen zum Volks¬
begehren als einen Wahlakt betrachte , und daß die Wahl¬
freiheit nach der Reichsverfassung jedem , also auch jedem Be¬
amten gewährleistet sei.

Belgisch italienische Verlobung
Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Mitteilung , daß der

König und die Königin von Belgien ihre Einwilligung zu' er Verheiratung ihrer Tochter Marie mit dem Kron¬
prinzen Humbert von Italien erteilt habe .

Ein Anschlag aus den Kronprinzen Humbert
Auf den Kronprinzen Humbert wurde heute vormittag,als er am Grab des Unbekannten Soldaten erschien, ein

Revolver schuß abgegeben . Der Prinz blieb un-
verletzt . Der Täter wurde verhaftet .Als der Prinz am Kongreßplatz sein Auto verließ, lief
ein mit einem Revolver bewaffneter Unbekannter aus der
Menge auf ihn zu . Ein Polizist stürzte sich auf den An¬
greifer und schlug ihn in dem Augenblick aus die Hand , als
er einen Schuß abgab. Die Kugel schlug auf das Pflaster auf,
ohne jemand zu verletzen . Der Täter wurde sofort ver¬
haftet. Der Täter ist im Jahr 1908 in Mailand geboren
und heißt Fernando de Rosa . Bei seiner polizeilichen
Vernehmung erklärte er , er sei Student und heute mit dem
Rachtzug aus Paris in Brüssel angekommen. Er habe be¬
absichtigt , als Protestkundgebung einen Schuß in die Luft
abzugeben . Der König von Belgien hat sich , sobald er von
dem Anschlag Kenntnis erhielt, in die italienische Botschaft
begeben , in der der Prinz wohnt.

Verschiebung der Saarverhandlungen ?
Berlin . 24 . Okt. Bei dem letzten Besuch des deutschen

Botschafters p . H ö s ch bei B r i a n d am Montag war ver¬einbart worden, daß die Verhandlungen über das Saar -
gebiet am 28. Oktober beginnen sollen . Durch den Rück¬
tritt Briands werden die Verhandlungen jedoch vor¬
aussichtlich abermals hinausgeschoben , obgleich bei¬
derseits die Unterhändler ernannt sind und das Material
gesammelt ist . Auf deutscher Seite wird man auf baldigste
Beratung dringen . An den maßgebenden Stellen glaubt
man nicht, daß durch die veränderte Lage in Paris die
Räumung eine Verzögerung erfahren werde.

Skuttgarker Besuch in Karlsruhe
Karlsruhe , 24 . Okt. Heute vormittag 10 Uhr trafen hier

die Mitglieder der technischen und baupolizeilichen Kom¬
mission des Stutgarter Gemeinderats , 24 Herren
an der Zahl , unter Führung des Bürgermeisters Dr . Sig -
loch zur Besichtigung der Ausstellung „Die Gebrauchswoh¬
nung " in der Dammerstock - Siedlung ein . Nach Besichtigungder Ausltelluna beaqben sich die Herren ngch RappennM

Tageslpiegel
Der preußische handelsminister ist mit dem deutschen

Flugzeug 7! 138 in Granada ( Spanien ) eingetrosfen.
Reichstagsnbgeordneter Loibel ( Bay . Vp .) teilt mit, der

frühere Kronprinz Uupprecht von Bayern habe das Er¬
suchen des Landesausschusses für das Volksbegehren, den
Aufruf zu unterzeichnen, mit der Begründung abgelehnr,
daß er den Weg des Volksbegehrens für verfehlt halte.

Die „ Vosfische Zeitung" meldet aus Wien, die auch heute
noch fortdauernden Valutenankäufe veranlaßken den Bun¬
deskanzler Schober zu einer Aussprache mit dem Führer der
sozialdemokratischen Opposition Dr. Renner .

Ueber Peschawar wird aus Afghanistan gemeldet , habib
Allah, „der Sohn des Wasserträgers "

, habe sich Nadir Kahn
in Kabul ergeben. Nach anderen Gerüchten soll Habib ge¬
tötet worden sein, wieder anderen Gerüchten zufolge soll
er in Nordasghanistan Anhänger sammeln.

zur Besichtigung der dortigen Strandbädanlagcn .
Schließlich erfolgte noch eine Besichtigung der Karlsruher
Rheinhafen - Anlagen .

Die Verfassungsreform ln Oesterreich
Wien, 24. Okt. Der Nationalrat beendete gestern die

erste Lesung der Verfassungsvorlage. Die Beratung ging
in Ruhe vor sich . Die Vorlage wurde dem Verfassungs¬
ausschuß überwiesen.

Hoover für Wasserstraßen
Louisville, 24 . Oktober . In einer Rede erklärte Präsi¬

dent Hoover , eines der größten Ziele seiner Regierungs¬
tätigkeit sei der Ausbau der amerikanischen Flüsse und Seen
zu einem zusammenhängenden Wasserstraßennetz .
Dieses Programm würde einen Mehraufwand von jährlich
20 Millionen Dollar erfordern .

Schweres Eisenbahnunglück in Nürnberg
Nürnberg , 24 . Oktober . Am Donnerstag vormittag

10 .45 Uhr fuhr bei der Ausfahrt aus der Station
Reichelsdorf bei Nürnberg der D -Zug 39 München—
Berlin dem durchfahrenden D -Zug 389 Frankfurt—München
in die Seite . Wahrscheinlich hat D 39 das Haltezeichsn
nicht beachtet . Der Zusammenstoß war furchtbar. Bis 4 Uhr
nachmittags waren 4 Tote und 10 Schwerverletzte gebor¬
gen . Unter den Toten befinden sich die Postassistenien
Auer und Obermeier und der Postschaffner Stachel ,
alle drei aus München. Schwer verletzt sind u . a . der Loko¬
motivführer und der Heizer , sowie, ein Spanier namens
Marno Ferrat . Die Schwerverletzten wurden in ein
Krankenhaus in Nürnberg verbracht.

Die Maschinen sind fest ineinandergefahren und stehen
mit den Vorderrädern etwa 40 Zentimeter über den Schie¬
nen . Die Maschinen sind stark demoliert. Der dem Pack¬
wagen folgende Personenwagen zweiter Klasse hat sich zur
Seite gelegt . Bei dem von Nürnberg kommenden Zug wurde
der Gepäckwagen in den Tender hineingeschoben .

Die Freiwillige Sanitätswache von Nürnberg und die
Arbeitersamariter von Nürnberg , Zürndorf , Schwabach und
Roth trafen alsbald an der Unglücksstätte ein . Im Münche¬
ner Postwagen hatten sich zurzeit des Unglücks acht Beamte
gefunden, von denen drei getötet worden sind. Die Leichen
weisen starke Verstümmelungen auf. Die anderen Beamten
wurden sämtlich verletzt . Die Verletzten Joseph Nichte -
r ich und Rau aus Heilbronn haben Armbrüch« und
Kopfverletzungen erlitten . Der in der Lokomotive des
Frankfurter Zugs eingeklemmte Führer Hans Bär konnte
nach etwa halbstündigen Bemühungen unter Anwendung
von Schweißapparaten aus dem zusammengedrückten Füh¬
rerstand geborgen werden . Als man ihn auf der Tragbahre
davontragen wollte, starb er . Der Lokomotivführer des
Münchner Zugs soll neben dem Zug gestanden haben und,als man ihn nach der Ursache des Zusammenstoßes fragte ,
kopfschüttelnd davongegangen sein . Er befindet sich angeb¬
lich jetzt im Krankenhaus . Die genaue Zahl der Schwer-
und Leichtverletzten war noch nicht festzustellen. Da der
Münchener Zug nur mit 10 Kilometer Geschwindigkeit fuhr,
wurde der Zusammenstoß abgeschwächt . Der hinter dem
Packwagen des Münchener Zuges folgende Wagen zweiter
Klasse Rom—Berlin—Anhalter Bahnhof war mit nur vier
bis fünf Personen besetzt . Der Münchener Zug bestand aus
emer Lokomotive , einem Packwagen, einem Speisewagenund sechs Personenwagen .Der D -Zug 389 München—Frankfurt bestand nur aus
einem Packwagen, zwei Personenwagen und einer Loko¬
motive. Nach Beobachtungen an der Unglücksstelle läßt sich
feststellen, daß der Nürnberger Zug freie Einfahrt in
die Station hatte . Es dürfte lange Zeit dauern , bis die
Trummerstätte geräumt sein wird . Zur Zeit müssen die
Züge umgeleitet werden. Die Reisenden der beiden Züge
wubden durch Hilsszüge eine halbe Stunde nach dem Unfall
nach Nürnberg gebracht.

Ms zum Abend sind vier Tote und 56 Verletzte fest -
gestellt . Um 2 Uhr nachmittags mar der Betrieb eingleisig
wieder !m Gang . Der Lokomotivführer des D39 , der das
Unglück verschuldet haben dürfte, ist leicht verletzt .

Generaldirektor Dr . Dorpmükler hat seine Besich¬
tigungsreise im Bezirk der Reichsbahndirektion Nürnberg
unterbrochen und sich sofort an die Unfallstelle begeben .

Fideikommih- und Anerbengeseh
Sluttgark , 24. Oktober .

Abg . Keil (Soz .) machte zuerst nochmals den Versuch,
eine Aussprache über das Volksbegehren und die
Stellung der württ. Negierung hierzu herbeizuführen. Da
Abg . Dr . Ströbel (BB. ) dem Verlangen , diesen Gegen¬
stand auf die Tagesordnung zu setzen , widersprach, war der
Antrag Keil für diese Sitzung erledigt.

Dann wurde die allgemeine Aussprache über das
Fideikommißgesetz und Anerbengeseg fort¬
gesetzt . Justtzminister Dr . Beyerle begründete die beiden
Gesetze . Er wies auf den Unterschied zwischen der Fidei¬
kommisse und der Aufteilung des Großgrundbesitzes hin.
Durch das württ. Gesetz werde nur die freie Vererblichkeit
hinausgeschoben. Darin liege eine volkswirtschaftlich nütz¬
liche Maßnahme . Heute sei der Landhunger nicht mehr vor¬
handen, zudem gebe es in Württemberg keinen volkswirt¬
schaftlich schädlichen Großgrundbesitz. Die größeren Güter
seien notwendig für die Versorgung der Städte. Die
württ . Fideikommißgüter , die meist an aus¬
gezeichnete Landwirte verpachtet waren ,
haben Hervorragendes in unserer Land¬
wirtschaft geleistet . Der Fideikommißwald müsse
besonders behandelt werden und im Anerbenrechk
müsse man an der Freiheit festhalten, wie sie der Entwurf
vorsehe .

Abg . Fischer (Komm.) verlangt die entschädigungsloss
Enteignung der Fideikommisse und ihre Ueberführung in
den Besitz des Staats . Abg . Joh . Fischer (Dem. ) stimmte
dem Anerbenrechtgesetz zu , behielt seiner Partei aber die
Stellungnahme zum Fideikommißgesetz vor . Abg . Bock
(Z . ) wies darauf hin, daß die Demokraten früher den Be¬
stimmungen über die Waldstiftung zugestimmt haben. Abg .
Rath (D .V . ) trat für einen Schutz der Anerben an . Abg .
Liebig (Ch . B .) erklärte die Zustimmung zu beiden Ge¬
setzen . Abg . Hagel (VRP .) äußerte große Bedenken, ob
die Bestimmungen über die Waldstiftung nicht verfassungs¬
widrig seien ; der Anerbe dürfe nicht Alleinherrscher und
für die Landwirtschaft durch das Anerbenrecht nicht em
kleines Fideikommißrecht geschaffen werden. Abg. Mer -
genthaler (Nat. - Soz .) erklärte sich für das Anerben¬
gesetz , äußerte aber auch bezüglich der Fideikommißgesetzes
reichsverfassungsrechtliche Bedenken.

Justizminister Dr . Beyerle erklärte, daß man die
Garantie der Verfassungsmäßigkeit im voraus unmöglich
übernehmen könne , daß aber doch gute juristische Gründe
für die Aufrechterhaltung der Bestimmungen über dis
Waldstiftungen bestehen . Abg . Nassal (Z .) spricht sich
gegen eine Zerstückelung des Wald - und Feldbesitzes aus.

Abg . Keil (S . ) brachte zum drittenmal den Antrag
ein, auf die nächste Tagesordnung zu setzen : Stellungnahme
des württ. Landtags zum Volksbegehren. Der Antrag
wurde jedoch unter großer Heiterkeit bei den Regierungs¬
parteien mit 34 Ja gegen 34 Nein, also mit Stimmen¬
gleichheit abgelehnt .

Abgelehnt wurde ein Antrag Göhring (S .) zu Art . 4,
die Bestellung des Schiedsrichters durch die Zentro .stelle für
die Landwirtschaft statt durch die Landwirtschaftskammervor¬
nehmen zu lassen . Justizminister Dr . Beyerle erklärte
zu dem Artikel, daß die Berechnung nach dem Ertrags -
wert die allein mögliche sei . Der Erblasser könne im
Testament den Preis für die Uebernahme bestimmen. Auf
dem Bauernhof könne nur eine Familie leben , die Ge¬
schwister mühten sich anderswo einen Beruf suchen. Das
sei eine Tatsache , die nicht erst durch dieses Gesetz geschaffen
werde.

Angenommen wurde zu Art . 8 ein Antrag Rmz (Z .),
wonach Söhne und Töchter , die in der Landwirtschaft
ausgebildet und in dieser noch hauptberuflich tätig sind,
solchen fremder Berufe als Anerben Vor¬
gehen . Im übrigen wurden die einzelnen Artikel des
Gesetzes, das am 1 . April 1930 in Kraft treten soll , nach den
Ausschußanträgen angenommen.

In der Sitzung am Freitag nachmittag w . rden die
Großen Anfragen betr . Arbeitslosenversicherung
und Bankbeamtenabbau behandelt werden.

-- - -
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Württemberg
Skuktgark , 24. Okt> Die Besetzung des Landes¬

finanzamts . Auf die kleine Anfrage der Abg . Dr.
Bruckmann und Dr . Hieb er wegen Besetzung der
Präsidentenstelle beim Landesfinanzamt Stuttgart hat das
Staatsministerium folgende Anwort erteilt : Nach Paragraph
12 AKj. 3 der Reicksaboabenordnuna wird der Präsident d;L

-



Lanbessinanzamks im Benehmen mit her obersten Landes¬
finanzbehörde ernannt . Die Wtirtk. Staatsregierung ver¬
tritt mit aller Entschiedenheit die Forderung , daß die Stelle
besetzt wird mit einem hervorragenden Fachmann auf dem
Gebiet der Aeichsfinanzverwaltung, der mit den würkksm-
bergischen Verhältnissen aus das genaueste bekannt und
Württemberger ist . Die Verhandlungen mit dem Aeichs-
sinanzministerium schweben noch .

Zurückhaltung der Minister gegenüber dem Volks -
begehren. Im Aeltestenausschuß des Württ. Landtags er¬
klärte am Dienstag lt . Schw. Tagwacht Kultminister Dr.
Bazille , daß er und Finanzminister Dr . Dehlinger
Zurückhaltung üben und in den Kampf um das Volks¬
begehren nicht eingreifen würden , nachdem der Staatsprä¬
sident seinerseits so große Zurückhaltung zeige.

Zur Berufung des Ministerialrats Dr. Löffler nach Der-
lm . Ein Teil der Presse sucht aus der Berufung des Mini -
sterialsrats Dr . Löffler in das Reichsinnenministerium
politisches Kapital zu schlagen . Auf den ersten in dieser
Richtung erschienenen Artikel eines Berliner Blattes hat
Ministerialrat Dr . Löffler diesem folgende Berichtigung ge¬sandt : „Es ist n i ch t r i ch t i g , daß der Herr KultministerDr . Bazille auf meine weitere Verwendung in Württem¬
berg keinen Wert gelegt und dafür einen deutschnationalen
Parteifreund in sein Ministerium berufen hat. Richtig ist
vielmehr, daß ich von der Württembergischen Regierung
auf Ersuchen des Reichsministeriums des
Innern zur Dienstleistung bei diesem Ministerium be¬
urlaubt worden bin, daß Herr Kultminister Dr . Bazille
wiederholt den Wunsch ausgesprochen hat, ich möge im
württembergischen Kultministerium bleiben und daß als
mein Stellvertreter ein Beamter der Unterrichtsverwaltung
bestellt worden ist, der keiner politischen Partei
angehört .

"
Nunmehr wird in einem anderen Blatt behauptet, Mini¬

sterialrat Dr . Löffler sei nach Berlin gegangen, „weil er mit
der Denkschrift des Kultministeriums über die Lehrerbildung
nicht einverstanden" gewesen sei. Diese Mitteilung istebe n-
falls unrichtig . Hätte man Herrn Ministerialrat Dr.
Löffler im Württ. Staatsdienst eine ähnliche Stellung
geben können , wie er sie im Reich hat, so wäre er auch im
württ. Staatsdienst geblieben . Im übrigen ist er bis jetzt
auf seinen Wunsch lediglich beurlaubt worden.

Japanischer Besuch in der Ausstellung für Ernährung
und Körperpflege. Graf AkiraToki , Mitglied des japa¬
nischen Oberhauses, machte in dieser Woche an der Spitze
einer Abordnung der Ausstellung für Ernährung und Kör¬
perpflege einen Besuch. Mit großem Interesse verfolgten
die Herren das ihnen Gezeigte . Sie beabsichtigen , in Ja¬
pan eine ähnliche Ausstellung durchzuführen.

Die kaufstelle der landwirtschaftlichen Genofsenschafken-
A.-G., Stuttgart hat die sämtlichen Immobilien und Mobi¬
lien der in Liquidation getretenen Landw . Bezugs- und
Absatzgenossenschaft Blaubeuren käuflich erworben . Der Be¬
trieb wird von der Kaufstelle unverändert weitergeführt.

Baugeldzuteilung bei der Stadt. Sparkasse Stuttgart.
Bei der sechsten Baugeldzuteilung der Bausparkasse der
Städt . Sparkasse Stuttgart am 21. Oktober konnten an 25
Baufparer 257 000 RM . zugeteilt werden. Seit Bestehen
dieser Bausparkasse, also seit 1 . April 1922 , haben 108 Bau¬
sparer zusammen 1208 000 Mark zugeteilt erhalten . Die
nächste Zuteilung findet im Januar 1930 statt.

Aenderungen im neuen Adreßbuch. Das Adreßbuch 1930,
das Mitte Dezember erscheint , enthält gegenüber dem Stand
von Ende des Vorjahrs 27 000 Wohnungs - und 13 000 Ge¬
schäftsänderungen, ferner 900 Hausbesitzeränderungen und
rund 1000 neue Häuser.

Noch ein Aeberfall. Außer dem gemeldeten Raubüberfall
ist in den letzten Tagen noch ein Ueberfall auf einen Auto¬
führer in der gleichen Gegend ausgeführt worden . Am
Samstag morgen nach 2 Uhr, so wird der „Schwäbischen
Tagwacht" berichtet , stiegen zwei 27jährige Männer bei der
Cberhardswache in ein Auto und verlangten , nach Kaltental
geführt zu werden . Gegen 2 .30 Uhr wollten sie beim
Waldeck in Kaltental das Auto verlassen , ohne die Fahrt
bezahlt zu haben. Da noch ein anderer Autoführer hinzu¬
kam, konnten die beiden festgehalten und wieder in den
Wagen gedrängt werden . Der Autoführer wollte jetzt zur
Polizeiwache fahren . Ihm wurde gedroht, wenn er nickt

sofort halte, schlage man ihm den „ Härtling"
(Stilettmesser)

in den Leib . Der Führer fuhr trotzdem weiter, worauf die
Burschen die Scheiben zum Führersitz zertrümmerten .
Einer wollte mit dem Kopf durch die Scheibe , erlitt aber
starke Schnittwunden im Gesicht . Auch als ein Schutzmann
kam, gingen beide noch einige Male auf den Autoführer los
und schlugen mit einem harten Gegenstand auf ihn ein . Es
gelang, die Namen der beiden festzustellen. Es handelt sich
um Ortsansässige.

Der eingeschlagens Feuermelder. Vor dem Amts¬
gericht 1 hatte sich ein junger, als Vonlontär in einer hie¬
sigen Werkzeugfabrik beschäftigter Techniker, der in stark
angetrunkenem Zustand am 13 . September dieses Jahres
in der Bahnhofstraße einen Feuermelder mit dem Fuß ein¬
gestoßen hatte, wodurch damals die Feuerwehr zum Aus¬
rücken veranlaßt worden war , zu verantworten . Der Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft beantragte wegen gemein¬
gefährlicher Sachbeschädigung und falschen Notrufs eine
Freiheitsstrafe von 3 Wochen . Das Gericht führte aus , daß
bei diesen Sachen grundsätzlich Freiheitsstrafen am Platze
seien, im vorliegenden Fall jedoch aus ganz besonderen
Milderungsgründen , da durch eine Freiheitsstrafe in das
fernere Fortkommen des Täters aufs schwerste eingegriffen
würde, der Strafzweck auch durch Verhängen einer empfind¬
lichen Geldstrafe erreicht sei. Das Gericht sprach die Geld¬
strafe von 250 Mark aus ; außerdem hat der Angeklagte die
durch das Ausrücken der Feuerwehr entstandenen Kosten
mit ungefähr 200 Mark zu tragen .

Vom Tage. Mittwoch abend geriet in der Hohenstaufen¬
straße das Rad des Beiwagens eines Motorradfahrers auf
einen in der Mitte der Straße liegenden Sandhaufen . Das
Rad überschlug sich und begrub den Fahrer und die im
Beiwagen sitzende Daine unter sich . Beide wurden in
schwerverletztem Zustand nach dem Marienhospital ver¬
bracht.

Am Dienstag wurde in einem Haus der Lerchenstraße
bei der unvorsichtigen Handhabung eines geladenen Ter -
zerols durch einen 15 Jahre alten Lehrling dessen 17 Jahre
alter Kamerad in den Rücken geschossen . Der Verletzte
wurde nach dem Wilhelmsspital verbracht. — In der Prag¬
straße wurde ein Weinfuhrwerk von einem Personenkraft¬
wagen von hinten angefahren . Durch den Aufprall wurde
ein Weinfaß beschädigt , so daß sich etwa 200 Liter Wein
auf die Straße ergossen . Personen wurden nicht verletzt .

Im Transformatorenraum des Städt . Elektrizitätswerks
in der Paulinenstraße verunglückte am Mittwoch vormittag
ein 38 Jahre alter Schlosser dadurch , daß er mit dem Stark¬
strom in Berührung kam . Cr trug auf dem Rücken und
an beiden Oberarmen erhebliche Brandverletzungen davon.
Ein 28 Jahre alter Schlosser , der ihm Hilfe leisten wollte ,
erlitt ebenfalls erhebliche Brandverletzungen.

Aus dem Lande
Bernhausen a. d. F., 21 . Okt. Vermißt . Der Sohn

des Hauptlehrers Schumacher von hier ging am Mon¬
tag wie gewöhnlich nach Stuttgart , wo er in der Lehre
ist , traf jedoch in seinem Geschäft nicht ein . Seither fehlt
jegliche Spur von ihm .

ep . Eßlingen , 24 . Oktober . Singtreffen und
Abendsingen . Stadtpsarrer Schieber - Ulm , der
mit dem Abendsingen der Singgruppen von Ulm und Um¬
gebung im Ulmer Münster den Kirchengesangstag so ein¬
drucksvoll abgeschlossen hatte, wird mit seiner Ulmer Sing¬
gruppe am kommenden Sonntag, 27 . Oktober , 6 .30 Uhr
abends in der Stadtkirche in Eßlingen dieses
Abendsingen mit demselben Programm wie in Ulm wieder¬
holen . Am Samstag abend 8 Uhr und am Sonntag nach¬
mittag 3 Uhr wird demselben in der Südkirche in Eß¬
lingen ein Singtreffen mit den Ehlinger und den be¬
nachbarten Singgruppen vorangehen.

Eßlingen , 24 . Oktober . Zur Stadtvorstands¬
wahl . Um den hiesigen Stadtvorstandsposten hat sich
außer Oberbürgermeister Dr . Lang von Langen (Schwen¬
ningen) noch Landrat Röger (Maulbronn ) beworben.

Zuffenhausen, 24 . Oktober . Zur Eingemeindung .
Das Stadtschultheißenamt teilt mit : Der Gemeinderat be¬
schäftigte sich in einer nichtöffentlichen Sitzung eingehend
mit den schwebenden Eingemeindungsfragen . Er hat den
von Stuttgart überarbeiten Vertragsentwi f gutgeheißen

und weiter beschlossen , raschmöglichst die mn Feuerba ch
noch zu führenden Verhandlungen aufzunehmen, um sie
unter Beachtung des auf 10. November dieses Jahres fest¬
gesetzten Abstimmungstermins zu einem normalen Abschluß
zu bringen .

Hall , 24 . Oktober . Erbreiterung der Henkers¬
brücke . Im Gemeinderat wurde mitgeteilt, daß der Staat
bereit ist, die Henkersbrücke gegen eine Ablösung durch die
Stadt für etwa notwendig werdende Jnstandfetzungsarbeiten
und der künftigen Unterhaltung , die mit etwa 20 000 Mark
veranschlagt werden, in sein Eigentum und seine Unter¬
haltung zu nehmen und seinerseits die Erweiterung und Er¬
breiterung der Brücke durchznführen . Die Baukosten hiefür
belaufen sich auf etwa 120 000 Mark . Der Gemeinderat be¬
schloß , mit dem Staat auf der von ihm vorgeschlagenen
Grundlage zu verhandeln .

Nürtingen , 24 . Okt. Ein Riesenrettich . Christian
Ri eg er , Gärtner bei der Fa . Schmid Söhne , hat einen
Rettich gezogen , dessen Länge 1,60 Meter beträgt , was
gewiß eine Seltenheit ist .

Ankrrboihingen OA . Nürtingen , 24 . Okt. Wege¬
lagerer . Ein junger Mann wurde von einem Straßen¬
helden unter Bedrohung mit dem Messer angehalten . Da
er sich weigerte, ihm Zigaretten oder Geld zu geben , kam
es zu Tätlichkeiten , bei denen es dem Angegriffenen gelang,
den Angreifer in großem Bogen den Bahndamm hinunter¬
zuwerfen. Ein anderer Wegelagerer kam seinem Genossen
zu Hilfe . Da erschien ein Stuttgarter Arzt, der sein Auto
anhielt und dem Streit ein Ende machte , indem er den
Angreifer festhielt und ihm seine Papiere abnahm .

Urach , 24 . Okt. Tödlicher Ausgang . Der am
letzten Sonntag abend bei der Eisenbahnbrücke zwischen
Neuhausen und Dettingen verunglückte Karl Ege von Del-
tingen — er wurde durch falsches Ausweichen von einem
Auto angefahren — ist im Bezirkskrankenhaus Urach seinen
schweren Verletzungen erlegen.

Aichhalden OA . Oberndorf, 24 . Oktober . Der Wein
ausgelaufen . Engelwirt Hübner hier entdeckte in
seinem Keller , als er Wein ablassen wollte, daß ein Faß
mit 700 Litern vollständig ausgelaufen war. Der Wein
hatte zu gären begonnen und den unteren Kork, der zu
leicht saß , aus dem Faß gejagt.

Kottweil . 24 . Okt. A u t o d i e b st a h l. Vor der Wirt -
schaft zum „ Pfauen" hier wurde abends etwas nach 8 Uhr
ein dem Architekten Ernst Escher von Stuttgart -Feuerbach
gehöriger Fiat -Kraftwagen (Fünfsitzer) entwendet. Land-
ägerbeamte nahmen die Verfolgung auf, die über Balingen
vis nach Owingen (Hohenz .) führte. Infolge der offenbar
größeren Geschwindigkeit des gestohlenen Wagens gelang
es dem frechen Räuber, von dort weiteren Vorsprung zu
gewinnen und zu entkommen.

Alm , 24 . Okt. Das Urteil im Brudermord «
prozeß lautet : Der Angeklagte Schämig wird wegen
eines Verbrechens des Totschlags zu der Zuchthausstrafe
von 15 Jahren und zu 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.
Mildernde Umstände wurden wegen der bei der Tat an
den Tag gelegten Rohheit versagt.

Dopfingen OA . Neresheim, 24 . Oktober . Schwerer
Unfall . Am Dienstag begegnete ein Landwirt aus
Hohenlohe unweit Unterriffingen mit seinem Gefährt einem
Auto , dem er nicht rasch genug ausweichen konte. Das
Gefährt wurde vom Auto erfaßt und auf die Seite geschleu¬
dert, wobei der Landwirt schwer verletzt wurde.

Leutkirch , 24. Oktober . Ehrung . Im Auftrag des
Verbands Württ . Gewerbevereine und Handwerkervereini¬
gungen wurde dem Schmiedmeister Georg Daniel Strauv
hier eine Ehrenurkunde überreicht, die an Handwerksbetriebe
verliehen wird, die sich mindestens 100 Jahre in ein und
derselben Familie befinden. Die Schmisdewerkstätte befin¬
det sich bereits 121 Jahre im Besitz dieser Familie und jeder
Inhaber hatte bisher den gleichen Vornamen Georg Daniel.

Gefährliche Schießerei. Am zweiten Tag des Gallus¬
markts , abends 7 Uhr, kam es im hiesigen Restaurant
„Deutscher Kaiser* zu Streikhändeln . Der als Raufbold
bekannte Händler Anton Reich belästigte die anwesenden
Gäste . Reich wurde vom Hausknecht Fritz Höfle und
seinem Bruder aus dem Lokal entfernt . Er ging nach Haus ,
kam jedoch nach einer Viertelstunde wieder zurück, setzte
sich an den Tisch und zog ohne weitere Veranlassung aus
der Tascke einen Revolver und aab fünf Sckülle ab . wovon
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Schicksale kommen vom Himmel
Roman von Christine Ruhland

7. Fortsetzung . (Nachdruck! verboten )

„Ich werde es ihr schonend beibringen, Herr Lauterbach,"
sagte Lina, ihren eigenen Schmerz beherrschend .

Unten im Wohnzimmer fand sie die Kinder eng aneinander
geschmiegt, bleich und still auf dem Sofa sitzend .

Günther schaute Lina bedeutungsvoll an.
„Nicht wahr, Mamsell, es geht Christinchens Mutter wie¬

der besser ?"
Die sah voll Rührung das blasse Kind , das sich noch immer

nicht von dem furchtbaren Schreck erholt hatte.
„Ja , es geht ihr viel besser, sie ist gar nicht mehr krank ,

aber sie schläft fest und sie muß oben im Besuchszimmer
bleiben. Kein Mensch darf heute zu ihr, selbst ihr liebes
Mägdelein nicht , und Christinchen wird schön folgsam sein
und ihr Mütterchen nicht in ihrem Schlummer stören.

"
Und Christinchen war wirklich folgsam . Sie schlief in dieser

Nacht zum ersten Male in ihrem jungen Leben allein, ohne
Vater und Mutter im gemeinsamen Schlafgemach der
Eltern . Sie schloß wie sonst ihr Nachtgebet mit den Worten :
„Lieber Gott , behüte Vater und Mutter und alle Menschen ,
die ich lieb habe.

"
Dann weinte sie sich still in den Schlaf.

2.
Maria Lauterbach war zur letzten Ruhe gebracht , auf dem

Waldfriedhofe zu Markendorf hatte man sie bestattet. Die
schwersten Leidenstage für Friedrich Lauterbach und sein
Kind waren vorüber , und noch inniger als früher schlossen
sie sich eins dem anderen an .

Nun erst recht war Christinchen des Müllers Kind, muhte
er doch von jetzt an Vater und Mutter zugleich sein .

Aber auch Günther Wolfram meinte Christinchen nun ,
- a sie keine Mutter mebr batte , nock viel mebr lieben zu

müssen als früher . Er verbrächte seine
' Ferien fast ausschließ¬

lich in der Talmühle und beschützte sie wie ein treuer Bruder.
Der Müller sah es mit stiller Freude und oft war es ihm,

als gehöre der hübsche, schlank Heranwachsende Knabe mit
den treuen , immer freundlichen Blauaugen auch zu ihm , als
sei auch er sein Kind , so gut wie das Christinchen .

Dann dachte er daran, wie er einmal vor nicht langer Zeit
scherzend zu Maria sagte : „Der Günther wächst zu unserem
Schwiegersohn heran, " und noch einmal sah er deutlich m
Marias leuchtende Augen . „Nein , nein — ich werde meiner
Maria keine Nachfolgerin geben , die gute Lina will ia bei

rs bleiben," dachte er.
Günther aber hatte ob seiner Liebe zu dem Mullerkmde

>n seinem Bruder Hans und vor allem von Trudo von
tarrendorf viel zu leiden „Ein Esel bist du," sagte zu¬
eilen sein Bruder. „Solchem dummen Dinge nachzulausen,
ater sollte dich nochmals übers Knie legen, das wäre ver-
Lnstiger .

"
. .

Dann lächelte Günther sein stilles , feines Lächeln, das
inem Gesicht förmlich ausgeprägt war und das nur tiefst«
rauer oder großer Zorn verwischen konnte . Einmal aber
einte Trudo : „ Einen schlechten Geschmack hat ja der Bengel
icht. Schade nur, daß das reizende Ding herrenloses Gut
t. Man weiß ja gar nicht , woher es gekommen , Nicht em-
ial die Mutter kennt man , vom Vater gar nicht zu reden,
nd so etwas ist doch nicht zum Heiraten , dummer Günther ,
öchstens zum Zeitvertreib .

"
Das war eine Sprache , die Günther noch gar nicht ver-

and . Aber er fühlte doch den zynischen Ton , das Verächt-
che, was für sein Christinchen darin lag und diesesmal ver-
hwand das Lächeln von seinem Antlitz und die Unschuws -
uaen sprühten Zorn .

„Der Müller Lauterbach ist Christinchens Vater und Frau
karia war ihre Mutter und ich werde sie nun erst recht
eir-aten , wenn ich erst ein Mann bin. Und untersteh dich
icht, Herr — Herr Baron, Christine Lauterbach noch einmal
u beschimpfen ?
Da schlug ihn Hans ins Gesicht.
^Dummer Junas, wie kannst hu dn erd reisten, Trudo von

Märkendorf zu dützen ?"
Der aber lachte verächtlich .
„Gott , laß ihn doch , Hans . Aber man kann nicht wissen,

vielleicht heirate ich die Christine Lauterbach noch selbst ein¬
mal "

Dann lachten beide wie über einen köstlichen Witz.
Günther aber , zitternd an allen Gliedern, ballte die Hände

zu Fäusten und knirschte mit den Zähnen .
„Das vergeß'

ich dir, Hans , und deinem Herrn Baron
niemals ! " —

„Soll mich freuen, Herr Günther , behalten Sie mich in
freundlicher Erinnerung," spottete Trudo .

In Hans aber stieg bereits die Reue auf. Ihm war, als
könnte Unheil aus dieser Stunde erwachsen .

„Daß du auch alles gleich so furchtbar ernst nimmst," rief
er dem Bruder nach , der wortlos das Zimmer verließ.

Seit jenem Tage nahm es Günther mit seiner Liebe zu
Christinchen erst völlig ernst Er fühlte, sie bedurfte eines
besonderen Schutzes . Es gab eine Gefahr für das Kind,
vor welcher es auch Friedrich Lauterbach nicht schützen konnte .
Er wußte es ja nun schon lange, daß der Müller sein Chri¬
stinchen damals am Weihnachtsabend bei seinem Heimgang
aus dem Forsthaus am Mühlbache gefunden und als ein
Christgeschenk vom Himmel nach Hause getragen hatte . Aber
Christinchen sollte es nie erfahren , sie sollte in dem Glauben
erhalten werden, daß die Talmühle ihr Vaterhaus, ihre
wirkliche Heimat sei . Er wollte wachen und dafür Sorge
tragen, daß kein Mensch etwa Christinchens Frieden störe .

Auch Merker , des Wildschützen Sohn , war Günthers Feind
so gut wie Trudo . Ihn hatte er einmal kräftig gezüchtigt
dafür , daß er Christine nachgeschrien : „Du bist ja gar nicht
Christine Lauterbach, du hast ja gar keinen Vater und keinen
Namen !" —

Der sagte so etwas nicht zum zweiten Male , aber hüten
mußte Günther sich doch vor ihm seit jenem Tage , denn wenn
Mekker im Ringen auch nicht so gewandt und elastisch war
wie Günther , so war er doch heimtückisch und Heimtücke ist
aefäbrlicker als Kraft und Gewandtheit .

Fortsetzung folgt.



drei feWngen . Tiner kräf ien Hausknecht Fritz H 8 f l e
in die untere Brustgegend . Die Kugel blieb im Fleisch
stecken . Sein Bruder wurde in den Hals getroffen , wobei
die Kugel ebenfalls stecken blieb . Die beiden Verletzen
wurden nach der Sanitätskolonne ins städtische Kranken¬
haus verbracht . Der Täter wurde nach heftiger Gegenwehr
gefesselt in eine Zelle des Bezirkskrankenhauses verbracht .

Wangen i. A .. 24 . Oktober . VonderLokomotive
erfaßt . In der Nähe des Bahnwarthauses unterhalb des
Wolfgangs geriet die Kuh des Bahnwarts a . D . Bader
vor die Lokomotive des Personenzugs und wurde getötet .

Von der bayerischen Grenze , 24 . Okt. Schwerer U n -
fall Auf der Straße zwischen Mertingen und Auchses-

heim wurde der 26 I . a . Landmirtssohn Leonhard
Kratzer von Mertingen , als er eben sein Motorrad be¬
steigen wollte , von einem Auto aus Donauwörth angefahren ,
so daß dem jungen Mann die Schädeldecke gespalten wurde .
Im Krankenhaus Donauwörth ist er seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen .

Vom bayerischen Allgäu . 24 . Okt. KleineChronik .
Der Totengräber in Lindenberg , Leonhard Walser , der
seit mehr als 27 Jahren seinen Dienst auf dem dortigen
Friedhof versieht , war damit beschäftigt , ein offenes Grab
einzuschaufeln , als er von einem Herzschlag getroffen tot
zu Boden fiel . — Der 60 I . a . Kunstmaler Richard M o h n
in Hindelang stürzte beim Aepfelpflücken von einer hohen
Leiter und zog sich eine schwere Gehirnerschütterung Zu .
Bei den Arbeiten an der Nebelhornbahn stürzte der Hllfr -

Monteur Karl Hof von Ettensberg aus 10 Meter Hohe
herunter und wurde schwer verletzt . Bis letzt ist dies rer

erste nennenswerte Unfall , am Nebelhornbahnban .

Der «schwarze Bruch " der Mostobstgekränke . Bon sach¬
verständiger Seite werden wir darauf aufmerksam gemacht ,
daß die diesjährigen Mostobstgetränke vielfach so säurearm
sind, daß sie zum sog . „ schwarzen Bruch " neigen . Es emp - .
fiehlt sich deshalb , sie auf ihren Säuregehalt prüfen zu
lassen.

kleine kschrichlen aus .aller Ve»
Ein Hagenbeck-Tierpark in Berlin . Ein Finanzkonsor¬

tium plant gemeinsam mit den Gebrüdern Ha gen deck
den Bau eines Frei - Tierparks größten Stils am Rand der
Stadt Berlin . Der Tierpark soll über 500 000 Geviermeter
umfassen und der modernste Tierpark Europas werden .
Mit Einschluß der Kaufsumme für das Gelände und der
Tiere werden die Kosten etwa 11 bis 12 Mill . Mk . betragen .
Die Summe ist bereits aufgebracht . — Berlin bleibt Berlin .

Der Ertrag der Wohlfahrlsbriefmarken . Der Reichs¬
arbeitsausschuß der Deutschen Nothilfe hat einen Ausgleichs -
sonds aus dem Ertrag der Wohlfahrtsbriefmarken 1928 in
einer Höhe von 200 000 Mark zur Unterstützung von Not¬
leidenden aller Bevölkerungskreise ausgeschüttet . Der ge¬
samte Ertrag der Wohlfahrtsbriefmarken 1928 betrug
812 000 Mark . Hiervon ist der größere Teil bereits im
vorigen Winter durch die örtlichen Wohlfahrtsstellen zur
Linderung von Notständen verwandt worden .

Ein Porzellangeschenk für den Papst . Die deutsche
Reichsregierung ließ Papst Pius XI . zum goldenen Priester¬
jubiläum ein Tafelservice für 60 Personen , eine Nachbildung
des roten Tafelsevices Friedrichs des Großen aus dem Jahr
1768—69 überreichen , das in der Staatlichen Porzellan¬
manufaktur Berlin hergestellt worden ist .

Streit um den Erlös der Zubkoff -Verstelgerung . D- r
Erlös der Versteigerung Zubkoff kommt zunächst nicht in
die Konkursmasse , sondern auf eine Bank . Es muß nämlich
zuerst entschieden werden , ob das versteigerte Gut aus dem
Palais überhaupt noch Eigentum der Prinzession war . Die
Hofkammer Bückeburg hat sich seinerzeit die gesamte Ein¬
richtung des Palais Schaumburg verpfänden lassen . Ist
diese Verpfändung rechtsgültig , so fällt der Erlös der Ver¬
steigerung an den Fürsten zu Schaumburg -Lippe , der in
München wohnt . Dort schwebt beim Landgericht ein Pro¬
zeß zwischen dem Fürsten und der Konkursverwaltung .

Ein Sohn des ungarischen Reichsverwesers verunglückt .
Der jüngere 25jährige Sohn des Reichsverwersers , Nikolaus
Horthy , stürzse beim Reiterpolospiel auf der Margareten¬
insel in Budapest . Das Pferd sprang wieder auf und
schleifte den Reiter , dessen Fuß im Steigbügel hängen ge¬
blieben war , eine Strecke weit , bis es wieder stürzte . Der
junge Horthy wurde bewußtlos ins Krankenhaus verbracht ,
wo ein Bruch der Schädelbasis , eine Gehirnerschütterung
und mehrfache Rippenbrüche festgestellt wurden . Der Reichs¬
verweser und seine Gemahlin waren Augenzeugen des Un¬
glücksfalls .

Durch Starkstrom getötet . Beim Bau des Elektrizitäts¬
werks in Vermunt bei Lindau kamen der 21 I . alte Hilfs -
arbeiter Franz Matz und sein 22jähriger Kollege Anton
Klausel mit der elektrischen Lichtleitung in Berührung ,was den sofortigen Tod beider Menschen zur Folge hatte .

Gegen die Tanzbären . Das bayerische Staatsministeriumhat den Polizeibehörden die Weisung gegeben , Tanzbären -
fuhrern , die meist Zigeuner sind , keine Wandergewerbe¬
scheine mehr auszustellen oder zu verlängern und ihre Auf¬
führungen zu verbieten . Der Erlaß wird damit begründet ,
daß öfters Unglücksfälle durch Tanzbären herbeigeführtwerden , daß dieses Gewerbe gewöhnlich mit einer Tier¬
quälerei verbunden sei und daß die Bevölkerung wenig
Interesse an diesen Schaustellungen habe . Der Tanzbärwird also in Bayern verschwinden .

Der Sklarekbuchhalkee Lehmann wird mit Rücksicht auf
seinen Gesundheitszustand gegen eine Sicherheit von 16 000
Mark aus der Haft entlassen , er muß sich täglich bei der
Polizei melden .

Eine Spur von Aron ? Die Verbreitung der Lichtbilderund der Personalbeschreibung des flüchtigen Notars Aron
und seiner Frau haben , wie eine Berliner Korrespondenzmeldet , am Mittwoch zu einer ersten Spur geführt . Es
traf die Nachricht ein , daß Aron und seine Frau im Zuge
Prag — Lundenburg — Wien gesehen worden
seien . Von Berlin und Prag aus wurden Wien und anders
Stationen sofort benachrichtigt .

Ein neuer Bestechungsskandal in Berlin . Die Kriminal -
Polizei hat große Bestechungen aufqedeckt , die die aus Po -
len stammende Inhaberin eines Tiefbaubekriebs , Wikwe
Kloß mit zahlreichen Beamten der Reichsbahn , der Reichs -
post und des Magistrats in Berli n -P ankow getriebenhak. 1l> a . hat ein Baurat Arnold von der Kloß Ge¬
schenke für seine Frau angenommen und ihr dafür Bau¬
aufträge verschafft . Frau Kloß ist verhaftet .

Die Unterschlagungen an der Rreissparkafse in Berleburg
(Westp ) , an denen sämtliche Beamte der Kasse beteiligt sind,
belaufen sich , soviel bis jetzt festgestellt werden konnte , aufrund 100 000 Mark .

Explosion bei Salutschüssen . In Madion (Amerika ) platztebei der Ankunft des Präsidenten Hoover bei der Abgabe von
'

Salutschüssen eine Ladung vorzeitig . Sieben Personen wur¬
den verletzt , davon 5 schwer.

Das Deutschlandlied verboten . Bei den Turn -Jugend -
spielen in Gladbeck verboten einige Lehrer der dortigen
„weltlichen " Schule ihren Schulkindern das Deutschlandlied
zu singen , wodurch die ganze Feier gestört und in der Stadt
Empörung entstand . Gegen die Leiter der Schule wurde
nun ein Dienstverfahren mit dem Ziel der Amtsenthebung
eingeleitet , weitere Lehrer erhielten einen schriftlichen Ver¬
weis und Strafversetzung bezw . Streichung aus der Liste
der Schulamtsbewerber .

Die Wohlfahrksausgaben der Stadt Dortmund für 1929
betragen rund 13 Millionen Mark .

kein Schuh der Berufsbezeichnung . Der Wirtschafts¬
politische Ausschuß des vorläufigen Reichswirtschaftsrats
hat eine Anfrage , ob die Berufsbezsichnung für Baumeister ,
Architekten , Ingenieure , vereidigte Landmesser und selb¬
ständige öffentliche Chemiker gesetzlich zu schützen sei , mit
5 gegen 4 Stimmen verneint und gewarnt , eine Erwei¬
terung des gesetzlichen Schutzes von Berufsbezeichnungen
vorzunehmen .

Ein geistig minderwertiger Zahlmeister . Vor dem Großen
Schöffengericht Berlin - Mitte begann am Mittwoch die
Verhandlung gegen den Reichswehr -Oberzahlmeister Her -
mann Martin bei der Berliner Kommandantur wegen
Unterschlagung von rund 500000 Mark und gegen
seinen Vorgesetzten Oberinspektor Otto Woitschach
wegen Beihilfe und Hehlerei , sowie wegen Unterschlagung
von 7000 Mark aus der Kantinekasse . Martin hat vom
März 1925 bis Sommer 1928 der ihm anvertrauken Kasse
im ganzen 900 000 Mark entnommen und für sich ver¬
braucht . Wenn er auf Rennbahnen gewonnen hatte , legte
er wieder Geld in die Kasse. Die Kasse erleidet einen reinen
Verlust von 494 500 Mark . Von dem veruntreuten Geld
erhielt Woitschach Darlehen . Martin wurde von den Sach¬
verständigen zwk als zurechnungsfähig — wenigstens zur
Zeit der Tat — über als geistig minderwertig be¬
zeichnet. Das Gericht beschloß, Martin zunächst in der
CharitL auf seinen Geisteszustand untersuchen zu lassen.

Deutsche Versicherungsgesellschaften in Ostoberschlesien.
Nach dem gestern beim Präsidenten Calonder von deutscher
und polnischer Seite Unterzeichneten Protokoll über die Zu¬
lassung von deutschen Versicherungsgesellschaften in Polnisch -
Ostoberschlesien werden von 104 Versicherungsgesellschaften
nur 2 zugelassen .

Eine Strafanzeige des Stahlhelm . Wegen der in der
„Schleswig -Holsteinischen Volkszeitung " erfolgten Veröffent¬
lichung der Namen derjenigen Beamten , die sich in die Liste
für das Volksbegehren eingezeichnet haben , erstattete die
Ortsgruppe Neumünster (Holstein ) des Stahlhelms
Strafanzeige sowohl bei der Staatsanwaltschaft in
Kiel, als auch beim Regierungspräsidenten .

Aebersall auf einen Indischen Eisenbahnzug . Etwa 160
Kilometer südlich von Lahore beschossen 12 Räuber einen
Eisenbahnzug und verwundeten den Lokomotivführer und
den Heizer , so daß der Zug halten mußte . Darauf durch¬
suchten die Räuber den Zug , als sie aber die Geldkasse im
Postwagen erbrechen wollten , kam aus entgegengesetzter
Richtung ein anderer Zug , worauf die Räuber entflohen .

Rückkehr des „Graf Zeppelin " . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "
ist am Donnerstag , mittags 1 Uhr . von seiner Fahrt nach Nord -
spanien nach Friedrichshofen zurückgekehrt und nach 26 Minuten
glatt gelandet .

von dem Amerikaner Dileman , der in Neufundland zu einem
Flug nach London aufgestiegen ist , hat man bis jetzt keine weite¬
ren Nachrichten . Bei normalem Verlauf müßte er am Donners -
tag bereits in England angekommen sein , der Flugplatz Croydonbei London wird jede Nacht beleuchtet , um Diteman auch bei Nachtdie Landung zu ermöglichen .

Das Pamirhochland überflogen . Der russische Flieger
Baranow hat das Hochland Pamir überflogen , wobei er
stellenweise eine Höhe von über 5500 Meter erreichte . Mit diesem
Flug ist die Möglichkeit eines unmittelbaren Flugverkehrs zwischen
Taschkent und Ckorog im Berggebiet Tadschikistans erwiesen .

Die deutsche Hackfruchternke 1929
Nach den vorläufigen Schätzungsangaben der Saatenstand -

und Ernteberichterstatter wird die diesjährige deutsche Ernte a
Spätkartoffeln auf 35,9 Mill . Tonnen veranschlagt . Cinschließlu
Frühkartoffeln ergibt sich ein Gesamtertrag der neuen Kartosseernte von rd . 38,5 Mill . Tonnen gegenüber 41,3 Mill . Tonne
im Vorjahr . An Zuckerrüben wird die neue Ernte auf rd . 1
Mill . Tonnen , an Runkelrüben auf 21,2 Will . Tonnen geschäj
gegen 11 Millionen bezw . 22,6 Mill . Tonnen bei der Ernte 192!
J .m .Pergleich mit den vorjährigen Ergebnissen bleibt demnach di
diesjährige Hackfruchternte im allgemeinen zurück. An Kartoffelergibt sich ein Ausfall um zusammen rd . 2,8 Mill . Tonnen glei-b-? v - Zuckerrüben um rd . 1 Mill . Tonnen gleich 0,8 v . Lund an Runkelrüben um 1,4 Mill . Tonnen gleich 6,3 v . H . Di
„ I Minderung ist in der Hauptsache auf die lanc
führende

^ " ^ icheit während der Sommermonate zurückzu

Dt.
'
M . -Anü

°L ' ^ ^ ^
Dt . Wl .-Anl . ohne Ausl . 8 .50.

nat ?gel
'
d

"
g- 1oZ ^ H .
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Privaldiskonk : 7,25 v . H . kurz und lang .
Amcrikaanleihe der Stadl Halle . Die Stadt Halle a . S . stehtin Verhandlungen mit Neuyorker Banken über eine Anleihe .
^ , 3 'garettenmonopol „nichts bekannt ". Halbamtlich wird^ b .Venm mitgeteilt , im Reichsfinanzministerium sei von einem
oufige » (Referenten - ) Entwurf über ein Zigarettenmonopol
Er — Ein Berliner Blatt hatte gemeldet , daß bereitsein Referentenentwurf für dieses Monopol ausgearbeitet sei .

Die Ueberfremdung . Die Thüringische Zuckerfabrik WalschlebenAG . bei Erfurt ist zum größten Teil auf den Londoner Kapita -
usten Neid übergegangen .

Inkernakionalisierung des Flugzeugbaus ? Der holländische
Flugzeugbauer Fokker , der vor einigen Jahren nach Neuyyrk
ubergesiedelt ist, ist in London eingetroffen , um eine Zusammen¬
fassung europäischer und amerikanischer Flugzeugfirmen zu einer
weltumivannenden Oraanilation von Fabriken in die Weae LU lei¬

ten . Es ist bekannt , öäß
' öle Junk

"erswerke in Dessau mit
amerikanischen Firmen wegen Verkaufs von Junkerslizenzen in
Verhandlungen steht . Amerika hat zurzeit 120 Flugzeugfabriken
mit sehr hohem Kapital , die nach Ausfuhr drängen , da der ameri¬
kanische Markt in absehbarer Zeit übersättigt sein wird . Auch die
deutsche Flugzeugindustrie ist durch die bekannten Beschränkungen
des Friedensvertrags auf Absatz im Ausland angewiesen . So hat
die Firma Rohrbach in Neuyork eine Metall - Flugzeugfabrik
mit 2 Mill . Dollar Kapital gegründet . Auch die Raab - Katze n-
stein - Werke in Kassel haben bereits Verbindungen mit aus¬
ländischen Werken eingeleitet .

Der amerikanische Hochschutzzoll. Im amerikanischen Senat ver¬
langte der Republikaner Kean Schutz gegen die deutsche chemische
Industrie , besonders gegen die Farben .

Senkung des Erdölpreises . Infolge der Ueberproduktion d . h .
des Raubbaus , mußten die Nippon -Oelgesellschaft von Kali¬
fornien , die Standard -Oelgesellschaft Kalifonien , die Shell Union -
Oelgesellschast Kalifornien und die Union -Oelgesellschaft die Preise
für Rohöl herabsetzen . Allein bei der Standard -Oelgesellschaft
haben seit 1 . Januar die Lagerbestände um über 40 Millionen
Faß (zu 163,5 Liter ) zugenommen . Gegenwärtig beträgt die täg¬
liche Ueberproduktion 200 000 Faß .

Slreikgefahr in Porkshire . In der englischen Wollindustrie
fand eine Abstimmung über den von den Arbeitgebern vorge¬
schlagenen Lohnabschlag um 8,3 v . H . statt . Vor der gan¬
zen Arbeiterschaft beteiligten sich rund 90 v . H . an der Ab¬
stimmung . 79,61 v . H . sprachen sich gegen den Vorschlag aus ,
16,64 v . H . waren dafür und 3,69 v . H . gaben weiße Zettel ab .
Ein Ausstand ist wahrscheinlich .

Bankkrach ln Dänemark . Die Volksbank für Kopenhagen
und Fredericksborg hat die Zahlung eingestellt . Der Krach hängt
mit Betrügereien in verschiedenen Gesellschaften zusammen , an
denen die Bank beteiligt war .

Ein einzig dastehender Konkurs . Nach 111 jähriger Dauer ist
das Konkursverfahren gegen die A . Hirsch AG . für Tafelglas in
Radeberg bei Dresden jetzt zu Ende geführt worden . Die bevor¬
rechtigten Gläubiger erhalten 84 v . H ., die vielen nichtberechtigtsn
Gläubiger und die Aktionäre erhalten keinen Pfennig .

Zahlungseinstellung der Firma Gebr . Zöppritz -Mergelstekten .
Die Firma Gebr . Zöppritz in Mergelstetten , OA . Heiden¬
heim , teilt mit , daß sie ihre Zahlungen eingestellt habe .
Die Passiven betragen 10 Millionen Mark , wobei jedoch die
Sklarek -Verluste keine bedeutende Rolle spielen . Für den Fall
eines gerichtlichen Vergleichs wollen die beteiligten Banken ,
unter Führung der Württ . Notenbank , den Betrieb in anderer
Form fortsühren . Man erhofft eine Vergleichsquote von 50
Prozent . Aufträge sind genügend vorhanden . — Cs ist ein
schlimmes Zeichen , wenn eine so angesehene , alte Firma nun auch
in den Strudel der Auslösung hineingezogen wird . Der Zusam¬
menbruch in Mergelstetten dürfte neben der schlechten allgemeinen
Konjunktur dem Geldmangel in Deutschland bezw . dem uner¬
schwinglich hohen Zinsfuß zuzuschreiben sein.

Ausbau des isländischen Luftverkehrs . Die isländische Luft¬
fahrt - Gesellschaft, in der die Deutsche Lufthansa führend
ist, legt 200 000 Kronen neuer Aktien auf , um den seit zwei
Sommern mit Junkers -Metallflugzeugen mit deutschen Fliegern
betriebenen Luftverkehr durch fünf weitere Flugzeuge mit islän¬
dischen Pliegern , die zurzeit in Deutschland ausgebildet werden ,
zu verstärken .

*
Sluklgarker Börse , 24. Okt. Die Börse eröffnete heute in

schwacher Haltung , nachdem auch Berlin leichtere Kurse meldete .
Die Rückgänge hielten sich jedoch in engen Grenzen . Die Börse
schloß etwas freundlicher .
„ Württ . Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Mannheimer Produktenbörse , 24 . Okt. Die Auslandsofferten
sind erheblich ermäßigt und damit zusammenhängend verkehrte die
Börse in ruhiger Haltung . Weizen inl . 25,75, ausl . 27—32, Rog¬
gen inl . 19,5— 19,75, Hafer inl . 18,25— 19,25, Gerste , Braugerste
bad ., württ . und fränk . 21—22,50, Futtergerste 18— 19, Pfälzer
22—23,50, Mais , gelber mit Sack 19,50—19,75 , Stroh , Auszug
41,75 , Weizenmehl Spezial 0 m . Sack 37,75 , 2. Sorte 36,25 , Wei -
zenbrotmehl , südd ., 27,75 , Roggenmehl , südd ., 27,50—32, Weizen¬
kleie, feine 10,50—10,75, Trockentreber 16,50—18, Leinsaat 47.

Bremen , 24 . Okt. Baumwolle Middling Universal Standard
loko 19 .80.

Interessengemeinschaft in der Süddeutschen Schuhindustrie . Die
Fabrikanten Gebrüder Neuburger AG . in Bamberg , Emil
Leuffer in Pirmasens , Louis Franken st ein in Burscheid ,
Langemann G .m .b .H . in Niederauerbach (Pfalz ) und Philipp
Rothaar in Waldfischbach (Pfalz ) haben sich zu einer Ver¬
kaufsinteressengemeinschaft zum Absatz ihrer Erzeugnisse zusam¬
mengeschlossen. Es sollen in dem Abkommen die Preisbildung
für gewisse Schuharten , Zahlungsbedingungen für Großabneh¬
mer und Lieferungsbedingungen , sowie ein gegenseitiger Aus¬
tausch von Mitteilungen über Kreditschutz vereinbart werden .

Märkte
Skukkgarker Schlachlvlehmarkt , 24. Okt. Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 6 Ochsen,2 Bullen , 25 Jungbullen , 100 Jungrinder , 8 Kühe , 172 Kälber , 519
Schweine . Davon blieben unverkauft : 3 Ochsen, 2 Jungbullen , 37
Jungrinder , 3 Kühe und 120 Schweine . Marktverlauf : Großvieh
schleppend, Ueberstand , Kälber belebt , Schweine langsam , Ueber -

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Jungrinder :
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kllhe:
ausgemästet
vollfleischig

24 10. 22 10. Kühe: 24 10
64 - 57
46 - 62

fleischig
gering genährt

—

38 - 42
Kälber :

51- 53 51—53 feinst« Mast- und
beste Saugkälber 85 - 88

47— 50 46 —49 mittl . Mast- und
73 - 83— — gut« Saugkälber

geringe Kälber —

56- 60 57- 62 Schweine:
48 - 53 50 - 55 über 360 Pfd 86 - 88
45 - 48 45 - 48 240- 306 Pfd- 87- 88

266- 240 Pfd . 87- 89
160- 200 Pfd- 85 - 87
120- 160 Pfd- 83 - 85

41 - 47 unter 120 Pfd . 83 - 85
— 31—38 Sauen —

22 . 10.
24—2g
18—22

84 - 87

73 - 81
85 - 72

88 - SO
88 - 80
87—89
85 - 87
83 - 85
83 - 85

63 - 75
Mannheimer kleinviehmarkt . 24. Okt. Zutrieb : 83 Kälber , 74

Schafe , 495 Ferkel und Läufer , 7 Lämmer . Bezahlt wurden für :
Kälber 62—68, Schafe 52—56, Ferkel 25—42, Läufer 45—58.
Marktverlauf : Kälber ruhig , langsam geräumt , Ferkel und Läu¬
fer ruhig .

'
Schweinepreise . Viberach : Läufer 90—100 , Milchsckweine 50

bis 60 . — Kemnat : Milchschweine 50—56, Läufer 82. — Obersten -
seld : Milchschweine 30—55, LLäufer 60—65. — Schömberg : Milch¬
schweine 39—52

Aruchkpreise. Aulendorf: Gerste 9— 9 .50. — Viberach : Saat -
vesen 11 , Saatweizen 12—12 .25, Weizen 11—11 .50, Ro, .gen 8.70,
Gerste 8 .80—10, Hafer 7 .20—8.40. — Wangen l. A . : Hafer 9—11 ,
Gerste 10—12, Weizen 12—14 , Roggen 11 .50—12 .50 „K.

Stukkgarker Sarloffelgroßmarkk (Leonhardsplatz ) , 24. Okt. Zu
fuhr 300 Ztr ., Preis 2 .80—3 .20 Ff für 1 Ztr .

Slutkgarker Iilderkrautmark « (Leonhardsplatz ) , 24. Okt. Zufuhr80 Ztr -, Preis 6 .20 ^ für 1 Ztr .
Skukkgarker Moskobskmarkt (Wilhelmsplatz ) , 24. Okt. Zufuhr2000 Ztr ., Preis 3 .80- 4 .30 ^ für 1 Ztr .

*
Viehzählung vom 2. Dezember . Im Rahmen der bisherigen

Dezemberzählungen wird am 2 . Dezember 1929 wieder em «
Viehzählung im Reich veranstaltet .



Jwischen-Bilain der Gemeinschaft der Freunde . Die Bauspar¬
kasse der Gemeinschaft der Freunde , Gemeinnützige Gesellschart
in . b . H . in Wüstenrot, legt ihre Zwischenbilanz zum 30. Juni
1929 vor, die in Aktiva und Passiva mit 93 466 000 Mark ad -
schließt. Die kurzfristig angelegten Barmittel der Gesellschaft wer¬
den mit 25 737 000 Mark ausgewiesen. Die Einlagen der Bau¬
sparer, die die Voraussetzungen des Zuteilungsanspruchs auf dis
Bausparsumme noch nicht erfüllten, sind als langfristige Verbind¬
lichkeiten mit 63 705 000 Mark verzeichnet . Die Cksamtrücklagen
werden mit 4 280 000 Mark ausgewiesen. 7519 Bausparen mit .
einer Gesamtabschlußsumme von 110 632 000 Mark sind Hinzugs¬
kommen . Der Gefamtbestand an Bausparen» wird für den 30.
Juni 1929 mit 51730, die Gesamtabschlußsumms mit 757 836 000
Mark angegeben. Die durchschnittliche Bausparsumme beträgt
14 600 Mark . Bis zum 30. Juni 1929 konnte 6414 Bausparern
97 459 820 Mark billiges (4 oder 5 Prozent ) und unkündbares
Baugeld zur Verfügung gestellt werden.

Zusammenbruch von häulegrohhandlungen . Die Häiste - und
Fellgroßhandlung Adolf Beck in Chemnitz hat die Zahlungen
eingestellt und gleichzeitig hat die Häute- und Fellhandlung
Weithase in Pößneck (Thüringen ) mit 360 000 Mark Schulden
den Konkurs angemeldct. Der Jnteressenverband deutscher Häute¬
verwertungen hat eine Versammlung der Verbände nach Halle
einberufen zur Besprechung , wie die von diesen Firmen aus den
Häuteauktionen ersteigerten, aber noch nicht abgenommenen Häute
und Felle ( 114 Millionen) zu verwerten seien . Auch die Zehner¬
kommission der Lederindustrie berät in Halle, wie die
Bestände jener Firmen ausgenommen werden können , ohne den
Häutemarkt neuen Erschütterungen auszusetzen .

Wieder eine Gemeindeanleihe in Amerika. Die Stadt Hannover
hat von der Neuyorkcr Bank Brown Brothers u . Co . eine Anleihe
von 3,5 Millionen Dollar zu 7 v . H . auf 30 Jahre erhalten. Der
Ausgabekurs ist noch nicht bekannt, doch dürfte sich unter Berück¬
sichtigung desselben ein Zinsfuß von 7 )4 bis 8 v . H . ergeben. —
Diese Anleihe ist seit geraumer Zeit die erste , die eine deutsche
Stadt in Amerika unterbringen kann .

Verschmelzung in der Elektroindustrie. Unter Führung der
Gesfürel sind die Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
( Gesfürel ) , Ludwig Löwe u . Co . und die Aktiengesellschaft für
Gas - , Wasser - und Elektrizitäts-Anlagen (Agwea) verschmolzen
worden. Zu dem Zweck hat die Gesfürel ihr Aktienkapital um
25 Millionen erhöht, wovon 20 Millionen für den Ankauf der
anderen Werke bestimmt sind.

In der deutschen Schmuckwarenindustrie macht sich eine leichte
Belebung bemerkbar, doch ist der Absatz ins Ausland, namentlich
nach Amerika, wegen der neuen Zollerhöhungen schwieriger ge¬
worden.

Die Verluste in dem betrügerischen Bankerott Spiro in Kö¬
nigsberg werden auf 500 000 Mark angegeben .

Aufhebung des Goldembargos in Japan. Nach einer Ankündi¬
gung des japanischen Finanzminifters soll der Goldverkehr im
nächsten Frühjahr wieder freigegeben werden, da im Juli die bei¬
den 4prozentigen Anleihen von 230 Millionen Pen (460 Mill . Mk .)
ückzahlbar sind und umgewandelt werden sollen , wozu englische

and am rikanische Geldhilfe nötig ist. England und Amerika
geben al c keine Anleihen an Staaten, wo das Gold unter Arrest
(Embargo) steht.

Ermäßigung der süddeutschen Zinkblechpreise . Die Süddeutsche
Zmkblechhändlervereinigung, Sitz Frankfurt a . M ., hat ihre Preise
mit Wirkung vom 19. Oktober um weitere 2 Prozent ermäßigt,
nachdem sie am 1 . Oktober bereits eine Ermäßigung um 1,5
Prozent hatte eintreten lassen.

Herb st Nachrichten :
Weinpreise . Bei der Weinversteigerung der Weingärtnergesell¬

schaft Uhlbach wurde zu 110 Mark pro Hektoliter abgeschlossen..
Weitere Käufe wurden zu 360 ^ pro Eimer abgeschlossen. Die
WeingärtnergesellschaftFellbach erzielte bei der Versteigerung
für Mittelfeldwein 80—92 ^ pro Hektoliter . Bergwein Klasse
1 a wurde zu 120—134 ^ restlos abgesetzt. Die Weingärtner¬
genossenschaft Nordheim OA Brackenheim erzielte 205—260
Mark . In Weinsberg wurden bezahlt für Weißgemischt 6V
bis 65, Weihriesling 65—70, Rotgemischt 70—78, Trollinger 101
bis 108 pro Hektoliter . Crlenbach : Verkäufe zu 225—250,
Auslese Trollinger 260 Neipperg : Lese beendet , Käufe
zu 250—280 Stockheim : Lese, in vollem Gang , Käufe zu
290—300 ^ pro Eimer, Mundelsheim erlöste für Käsberger
360—380 , für Mittelgewächs 190—240 Kleinbottwar :
Verkäufe zu 230—250 Höpfigheim zu 175—200

Wetter für Samstag und Sonntag :
Die nördliche Depression hat jetzt die Vorherrschaft. Für Sams¬

tag und Sonntag ist vielfach bedecktes und auch zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes Wüter zu erwarten .

// / " -
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Kehrichtabfuhr.
Die Kehrichtabfuhr erfolgt von jetzt ab während des

Winters am Mittwoch und Samstag . Die Hausbesitzer
werden ersucht, die Kehrichteimer morgens vor Ve9 Uhr
bereit zu stellen . Soweit noch keine Kehrichteimer vorhanden
sind, sind solche jetzt anzuschaffen .

Wildbad , den 25. Oktober 1929.
Stadtschultheißenamt .

Wildbad .
Am Samstag den 26 . Oktober 1929 , nachmittags 3 Uhr,

kommen im Pfandlokal im Wege der Zwangsvollstreckung
folgende Gegenstände zur Versteigerung:

4 AeiseiimUires , 3 Mal« . 11 HaadtMe»,
A MstMen, 1 Mer» readajiea «it Gas-
MM » md 1 Ladentisch.

Hähle , Gerichtsvollzieher.

Unser Oesekäkt bleibt morgen
53mst3 § we§en k^smilienkest

Lbr . Sckmiä L Sotin
VekIeiäunAsksus

Schwarzwaldhof
Heute md morgen

Schlachtpartre
Im Ausschank:

neuerHohenhaslacher
wozu höflich einladet Paul Köhler.

W i l d b a d .
Am Samstag den 26. Oktober 1929, nachmittags 4 Uhr,

kommen im Pfandlokal im Wege der Zwangsvollstreckung
4 Mk HmeMterWa. 5 Mr Loche«,
« Keim- md 8

zur Versteigerung. Gerichtsvollzieher Hahle .

Stadtbücherei.
Die Bücherabgabe findet jeden

von 6—8 Uhr statt.
Der Bücherwart .

kkSllMrggtzll UM.
finden Sie in unerreicht groöer Tcusvabl, bester tzualiiät,

in bekannt billigen Preisen
Irv, kloNIidHSilAISN

pelWpeÄiiUiiiun ä. L u. Uild
Umänderungen kacbmänniscb u . billig . Zablungserleickiterung gestattet.

Sprollenhaus , 25 . Oktober 1929.

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang unserer lieben

Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Wllbelh MhW SÄG
geb. Krauß

erwiesene herzliche Teilnahme, sagen wir auf
diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank. Ins¬
besondere danken wir Herrn Stadtpfarrer
Dauber für die tröstenden Worte am Grabe,
dem Gesangverein Sprollenhaus für den er¬
hebenden Gesang, ferner für die Kranz - und
Blumenspenden und für die zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte.

Sie trauernden Hinterbliebenen .lievenen. ^

» NM

einkardiZ und bedruckt

ist liie gnalie iNmIe
Durch seine preisivürdiZkeit und stöbe
Ltr3 pL 2ierküstl8kelt eignet sicst Wasch¬

samt gleichet kür

vsmen- unil liinllei'klLillei'
»ml liinltei' -änrügle
(Vlein staZer bietet Istnsn , schon von
(Vlk . 2 .75 an , eine reiche ^.usvvakl bester
bindener Huabtäten in den neuesten

Darben und (Vlustern .

p« Il .

ükbeltek-
ÜMt-

. _ Verein
Mäbsü .

Morgen Samstag abend
von 5— ^ 8 Uhr

Pflichttraining
in der städt . Turn- und Fest -

Halle .
Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen wird ersucht.

Samstag abend 7 Uhr
BchrechlW -sAllsWises

ebendaselbst.
Der Vorstand .

Zinslose Kredite
erhalten Zwecksparer für :
Haus-Bau und -Kauf
Hypotheken
Existenzgründung
Möbelkauf
KraftfahrzeugkaufM- ».MWstsH«dL
Pforzheim, Jahnstr . 13 .

Vertreter gesucht.

II
nebst Lubekür Kaulen Sie billigstbei

Uucti- und psvierbandlunL-

LlrrretneS
Gesteht

Pickel, Mitesser werden in
wenigenTagen durch dasTeint-
verschönerungsmittel Venus
(Stärke 71) Preis 2 .75
unter Garantie beseitigt .

Gegen
Sornmsi -spnssssr ,

(Stärke ö ) Preis ^ 2 .75
Nur M haben bei :
Eberhard-Drogerie ,

Limleii
UMWIe

krvi1sllMä 8oimisg
jeweils sdeuäs 8.ZV Ildr

i» ll! w»
Der große

8triiMergki!lll

kiMkIl
Ledrkilm

» MV
Lustspiel m 2 ätzten

äuüeräem

zugevälivlik dädkll
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